
Neue Saison, neues Glück: Stölben auf Platz 5
Wittgensteiner Vereine mit nur drei Startern bei der Sommer-Leistungskontrolle des Deutschen Skiverbands
VonFloianRunte

Winterberg/Westfeld. Das nennt man
wohl einen Durchbruch: Mit Platz 5
am zweiten Tag der Sommer-Leis-
tungskontrolle (SLK) und 21 Punk-
ten fur die Pokalwertung im Ski-
langlauf-Deutschlandpokal hat Jan
Stölben schon mehr als halb so viele
Punkte geholt wie in der komplet-
ten vorherigen Saison. Da waren es

in der Endabrechnung nach
18 Wettkämpfen genau 35Zähler.

Der Ul8-Sportler des SK Wun-
derthausen ging vor lahresfrist bei
der SLI( leer aus, hat diesrnal aber
einen guten Start erwischt. Der Läu-
fer, der 2017 aus Manderscheid in
der Vulkaneifel nach Winterberg
zog und dort das Ski-Internat be-
sucht, zählte beim Skiroller-Mas-
senstartrennen, das auf einer kraft-
zehrenden, welligen Runde im
Westfeld ausgetragen wurde, zu den
Aktivsten im Feld. Er investierte im
ständigen Kampf um die günstigs-
ten Positionen viel Kraft, schloss
viele Lücken. ,,In der vorletzten
Runde sind leider drei weggelau-
fen", bedauert Stölben, der aber im
langen Sprint der Verfblger Zweiter
wurde und zutiieden war: ,,Gerade
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der,,Außenbahn" Positionen gut. Der Athlet vom Ski-lnternat sichert sich mit Platz 5 bereits viele wertvolle Punkte für den Deutschlandpokal. rgio: FroRrAN RUNTr



am Anfang war es schwer und etwas
chaotisch, weil ich weit hinten star-
ten und mich vorkämpfen musste."

Hintergrund: Beim Test der allge-
meinen Athletik am Vortag blieb
Stölben wegen eines ,,Salto Nullo"
beim ,,Slackski", einer Balance-
Übung auf einem Ski-Imitat, nur
Platz 34. Wie vor einem Monat auf
Landesebene galt es acht Stationen
zu durchlaufen, wobei Kraft,
Schnelligkeit und Beweglichkeit ge-

prüft wurden.
Die gute Nachricht: Im abschlie-

ßerflttr l000-Meter-Lauf auf üül
Leichtathletik-Bahn wurde Stölben
in2:,49 Minuten Sechster - und die
Ausdauer ist beim Langlauf be-

kanntlich die wichtigste W2ihrung.

,Jan hat im Tiaining merkliche
Sprünge gemacht, jetzt sieht man es

auch in der Leistung", freute sich
Landestrainer Stefan Kirchner.

Erleichterung war bei Stölben
auch dabei, denn ein Top-Fünf-Er-
gebnis aufnationaler Ebene hatte er
nletzt 2015 bei den Schülern er-
reicht:,,Der letzte Winter war schon

fan Stölben, SK Wunderthausen,
über den Wechsel aus der Eifel an

das 5ki-lnternat in Winterberg sowie
Umstellungen im Training

ziemlich schwierig fur mich", sagt

der l7-fährige und erläutert: ,,Im
Tiaining musste ich mich an viel
größere Umfringe gewöhnen und an
eine stärkere Ttainingsgruppe, in
der ich es manchmal übcrreizt habe.
Und dann war ich ja auch noch im
jüngeren Jahrgang der U18."

Die gleiche Umstellung noch vor
sich hat Scott Schmitz, der wie Stöl-
ben vom SLV Ernstberg zum SK
Wunderthausen gewechselt ist. Er
lebt nun ebenfalls am Internat und
belegte an beiden Tagen Rang 50 in
derJugend U18.

W?ihrend das Eifel-Duo im männ-
lichen Bereich die Fahne der Witt-
gensteiner Vereine hochhielt, war

Als kleine Überraschung kann
man die Resultate in der Frauen-

Hauptklasse bezeichnen: Am

Samstag standen mitrulia Belger
(OberwiesenthaD, Pia Fink und An-

tonia Fraebel drei Läuferinnen aus
dem B-Kaderganz vorne.

Das 15 Kilometer [ange Skiroller-
Rennen am Sonntag gewann Anto-

nia Fraebel (Asbach). Sie gewann

den Sprint einer etfköpfigen Spitt-
zengruppe. Aus dem siebenköpfi-
gen A-Kader schafte es einzig Vic-
toria Carl aufs Podium.

B-Kader vor dem A-Kader: Hierarchie bei den Frauen auf den Kopf gestellt

Bente Rekowskiirom SC Rücker§-
hausen die einzige weibliche Starte-
rin aus dem Altkreis. Sie startet nun
erstmals in einem Doppeliahrgang,
nämlich als,,füngere" in der U18 -
und legte ordentlich los. Im Athle-
tiktest wurde es Platz 17, was neun
Punkte bringt. ,,Sie hat gezeigt, dass

sie athletisch gut drauf ist", freute
sich Kirchnervor allem überPlatz4
im Hindemisparcours-Sprint. Ge-
sundheitliche Frobleme ließen im
Skiroller-Rennen allerdings nicht
mehr als Rang27 zu.

N$l erhält Lob vom Bundestrainer

Auch mit nur drei Sportlern war
Wittgenstein ein wichtiger Faktor

bei der SLI(, denn aus dem Altkreis
rekrutierte der ausrichtende Nordi-
sche Skiverein Rothaargebirge das
Gros seiner Helfer. Davon waren
viele nötig - Stichwort Streckensi-
cherung. Auch Pctcr Schlickcnrie-
der, neuer Bundestraincr soit April,
hatte dies registriert:,,Organisato-
risch war das hier oben ein Riesen-
brett. Der neue Skiverein ist ein ab-
solutes Vorzeigemodell für andere
Regionen, wie man große Veranstal-
tungen stemmen kann."

Schlickenrieder hat, anders als
seine Vorgänger, die SLK auch fur
die besten Athleten zur Pflicht er-
klärt - und sorgte so fur hochklassi-
ge Skiroller-Rennen im Luftkurort

Westfeld. Bei den Frauen wurde vor
allem taktiert - elf Läuferinnen la-

gen am Ende innerhalb von vier Se-

kunden.
Die Muskelprotze in der Männer-

l<lassc waren da weniger zurückhal-
tcnd, allcn voran Sebastian Eisen-
laucr. Der Allgäuer blies gleich in
der ersten Runde zur Attacke und
sprengte das Feld. Der spätere Sie-
ger Thomas Bing (Rhöner WSV)
und Florian Notz (Römerstein)
schlossen später auf - das füo
machte es am Ende unter sich aus.

f, Ein vierminütises \ldeo zur
Y Trro*ro,rung g.,Dt es unter
wrwv.wp.de/staedte/altkreis-bri lon/


